

Inhaltsverzeichnis


	1. Willkommen, Lilly und Jimmy!

	2. Pferdediebe in der Gegend

	3. Feuer im Stall!

	4. Die Suche beginnt

	5. Nächtlicher Besucher

	6. Bei der Polizei

	7. Das verdächtige Turnier

	8. Enthüllung im Parcours

	9. Happy End

	10. Nachwort





Kapitel 1 

Willkommen, Lilly und Jimmy!

Hallo, ich bin Nadine. Und heute platze ich fast vor Freude!

Weisst du warum? Weil meine zwei Ponys endlich zu mir nach Hause kommen.

Endlich, endlich, endlich! Du weisst ja, ein Pony ist ein kleines Pferd. Wenn ich über meine Ponys spreche, nenne ich sie manchmal auch Pferde.

Das Auto mit dem Anhänger rollt auf den Hof. Ich hüpfe so hoch, dass ich fast bis zu den Wolken fliege.

„Lilly! Jimmy!“, schreie ich so laut, dass es bestimmt auch die Hühner vom Nachbarn hören.

Lilly ist weiss mit schwarzen Punkten – wie ein

Dalmatiner auf vier Pferdebeinen!

Und Jimmy ist braun, mit einer hellen Nase. Ich finde, er sieht aus wie ein richtig kluger Detektiv.
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Kaum sind Lilly und Jimmy aus dem Transporter gestiegen, springe ich schon begeistert zu ihnen.

„Hallo, ihr zwei Wundertiere!“, rufe ich und streichle sofort Lillys und Jimmys weiches Fell.

Sie sind so kuschelig, dass ich am liebsten gar nicht mehr aufhören möchte.

Jimmy stupst mich neugierig mit seiner grossen Nase an. Schnuff, schnuff!

Ich kichere. „He, kitzle mich nicht so!“

Schnell führe ich meine neuen Freunde zum Putzplatz vor den Stall.

Ich habe das Gefühl, als würden wir schon ewig zusammengehören.

Noch ahne ich nicht, dass wir schon bald mitten in einen richtigen Pferdekrimi geraten werden…

Ich benötige DEINE Hilfe, um den Fall zu lösen!
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Sofort lege ich los und bürste, was das Zeug hält. Links, rechts, oben, unten – bis Lilly und Jimmy blitze-blank funkeln wie frisch geputzte Sternschnuppen.

Dann kratze ich noch die Hufe aus. Ganz genau prüfe ich jedes Hufeisen – alle sitzen perfekt.

„Na klar, mit euch kann man direkt bei einem Turnier antreten!“, sage ich lachend.

Schon bald sind wir bereit für die tollsten Ausritte.

Aber zuerst gibt es natürlich eine Belohnung: einen knackigen, roten Apfel. Mmh, wie das schmatzt! Sie lieben Äpfel über alles.

Zum Schluss führe ich sie stolz in den Stall. „Gute Nacht, meine Superstars!“, rufe ich und winke ihnen zu.




Kapitel 2 

Pferdediebe in der Gegend

Nach diesem aufregenden Tag sitze ich am Abend gemütlich mit meiner Familie am Esstisch.

Mama Susi hat Spaghetti gekocht und ich schlinge sie so schnell herunter, dass ich fast vergesse zu kauen.

Plötzlich raschelt die Zeitung von Papa Christophe. „Hört mal!“, sagt er ernst. „In der Gegend treiben sich Pferdediebe herum!“

Mir bleiben fast die Spaghetti im Hals stecken.

„Pferdediebe? Hier? Bei uns?“

Papa erzählt, dass schon mehrere Pferde verschwunden sind. Die Polizei tappt noch im Dunkeln.

Ich schaue zu Lilly und Jimmy hinaus in den Stall.

Ob sie wohl vor den Dieben sicher sind?


[image: ]



[image: ]





Kapitel 3 

Feuer im Stall!

Lautes Wiehern holt mich früh am Morgen aus meinen Träumen.

Ich blinzle noch verschlafen – da rieche ich plötzlich etwas Komisches.

Es stinkt nach Rauch! Und dazu knarrt und knackt es unheimlich.

Schnell springe ich ans offene Fenster.

„Oh nein!“ Der Stall steht in Flammen!

Mir bleibt fast das Herz stehen. Ich renne so schnell ich kann nach draussen, barfuss, die Haare noch zerzaust.

Gerade noch sehe ich, wie ein Pferde-Transporter vom Hintereingang des Stalles davonrast.

Im Wald neben dem Stall höre ich es knacken … mir läuft ein Schauer über den Rücken.

„Hilfe, hilfe!“, rufe ich. Zum Glück kommen meine Eltern und die Nachbarn angerannt.

Gemeinsam schleppen sie Eimer, ziehen den Schlauch und löschen das Feuer.

Als der Rauch endlich weniger wird, renne ich ganz aufgeregt in den Stall.

Doch dann der Schock meines Lebens: Die Boxen sind leer!

Lilly und Jimmy – verschwunden!

Ich stolpere zurück nach draussen, mein Herz klopft wie verrückt.

„Was ist nur passiert?“, flüstere ich.
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Kapitel 4 

Die Suche beginnt

Mama und Papa haben sofort die Polizei alarmiert.

Kurz darauf fährt der Polizeiwagen vor. Zwei Polizisten in Uniform steigen aus und warten auf uns neben dem Stall.

Sie nicken ernst und versprechen: „Wir werden alles tun, um den Dieb zu fangen. Deine Ponys bekommst du zurück!“

Wir berichten der Polizei, was passiert ist. Sie untersuchen die Spuren und sichern die Beweise. Danach fahren sie wieder davon.

Ich wische mir die Tränen aus den Augen. „Ich werde meine Ponys finden!“, sage ich entschlossen.

Da waren doch Hufspuren, die Richtung Wald führen. Jetzt im Morgengrauen sind sie deutlich sichtbar.

Meine Freunde werden mir sicher helfen, den Spuren in den Wald zu folgen!

Es dauert nicht lange und meine Freunde sind da:

Luca mit seinem Hund Bobby. Der hat die beste Spürnase der Welt!

Selina mit ihrem Pferd Dancer. Dancer kennt keine Angst, selbst dunkle Wälder erschrecken ihn nicht!

„Los geht’s!“, rufe ich und mein Herz klopft vor Aufregung.

Mittlerweile bricht der Tag an und die Spuren sind im feuchten Boden deutlich erkennbar.

Zusammen machen wir uns auf die Suche und folgen den Hufspuren tief in den Wald.

Hoffentlich konnten beide Ponys dem Dieb entkommen?
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Kaum haben wir – dank DEINER Hilfe – den richtigen linken Weg eingeschlagen, hören wir es plötzlich rascheln im Gebüsch.

Dancer wiehert und spitzt seine Ohren.

Und Bobby fängt an, leise zu knurren.

Das Gebüsch vor uns wackelt so heftig, als ob sich ein Riese darin versteckt!

Mein Herz klopft wie verrückt. „Da ist was!“, flüstere ich.

Für einen Moment traue ich mich kaum, weiterzugehen. Wer oder was könnte das sein?

Selina und Luca halten den Atem an, keiner bewegt sich.

Schnell fasse ich mir ein Herz und renne zum Gebüsch, natürlich begleitet von Bobby, der neugierig voranstürmt.

Und siehe da, ich kann es kaum glauben: „Jimmy!“ Wir haben dich gefunden!

Er hat sich im dichten Gebüsch verfangen, seine Mähne ist voller Blätter und kleine Äste hängen in seinem Schweif.

Sofort befreie ich ihn und schlinge meine Arme fest um seinen Hals. „Zum Glück konntest du dem Dieb entwischen!“, rufe ich erleichtert.

Jimmy schnaubt laut, als würde er sagen: „Endlich habt ihr mich gefunden!“

Doch dann wird mein Blick ernst. „Lilly hatte wohl weniger Glück, sonst wäre sie sicher bei dir …“

Ich sehe Jimmy tief in die Augen. „Aber keine Sorge, wir werden sie zurückbekommen, ganz sicher!“
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Kapitel 5 

Nächtlicher Besucher

Was für eine Aufregung! Mit Jimmy an unserer Seite machen wir uns alle auf den Heimweg.

Jimmy und Dancer verstehen sich sofort prächtig. Sie stupsen sich gegenseitig an und wiehern, als ob sie sich schon ewig kennen.

Nach der ganzen Aufregung beschliessen wir, alle bei Selina zu übernachten. Mein Stall ist durch den Brand beschädigt und Jimmy hat sicher gerne Gesellschaft.

„Ich freue mich“, sagt Selina strahlend. „Dancer bestimmt auch!“

Luca grinst und streichelt Bobby’s Kopf. „Und wir haben ja den besten Wachhund der Welt!“

Bobby bellt einmal kräftig, so als würde er sagen:

„Genau, auf mich könnt ihr euch verlassen!“

Wir möchten Jimmy und Dancer nach der ganzen Aufregung nicht allein lassen. Also richten wir am Abend unseren Schlafplatz im Stall ein.

Das Stroh kitzelt an meinen Armen und raschelt bei jeder Bewegung.

Wir sind mit Taschenlampen ausgerüstet.

Ich kuschle mich in meinen Schlafsack und höre, wie Jimmy und Dancer beruhigend schnauben – fast wie eine Gute-Nacht-Melodie.

„Nicht, dass der Dieb uns Jimmy und Dancer noch vor der Nase wegschnappt!“, flüstere ich.

Alle lachen, aber insgeheim sind wir wachsam. Die Nacht im Stall wird bestimmt ein richtiges Abenteuer!
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Wir sind fest eingekuschelt in unseren Schlafsäcken. Das Stroh raschelt leise, draussen zirpen Grillen und langsam fallen mir die Augen zu.

Doch mitten in der Nacht werde ich plötzlich wach. Knarr… knarr…, da ist ein Geräusch am Stall-Eingang!

Bobby reagiert sofort. Er richtet sich auf, spitzt die Ohren und fängt sofort an zu knurren und bellen. „Wuff! Wuff! Grrr!“

Luca blinzelt verschlafen. „Hä? Was ist denn los?“

Auch Selina richtet sich auf, noch ganz verschlafen. Gemeinsam springen wir erschrocken auf.

Wir greifen nach unseren Taschenlampen und leuchten hektisch im Stall herum.

Das Herz klopft mir bis zum Hals. Bobby bellt immer noch wie verrückt und rennt zur Tür.

Die Stalltür steht offen! Und da – im Lichtschein der Taschenlampe ist deutlich ein Kopfumriss erkennbar. Und schnell huscht der Schatten weg!

Schnelle Schritte, die sich entfernen… und dann: Bruuuuumm! – ein Motor heult auf.

Reifen quietschen, Erde spritzt, jemand gibt Vollgas.

Das war sicher der Pferde-Dieb!

Zum Glück waren wir hier! Und Bobby hat mit seinem Gebell den Eindringling in die Flucht geschlagen. „Guter Hund!“, rufe ich und tätschle ihn.

Jimmy und Dancer schauen aufgeregt aus ihren Boxen heraus – die Nüstern weit aufgebläht.

„Keine Sorge“, flüstere ich erleichtert, „euch hat der Dieb nicht erwischt.“

Dann rufe ich entschlossen: „Schnell – wir müssen die Polizei alarmieren!“
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Kapitel 6 

Bei der Polizei

Ungeduldig laufen wir draussen vor dem Stall auf und ab.

„Habt ihr das auch gesehen?“, frage ich meine Freunde aufgeregt. Mein Herz klopft immer noch wie verrückt.

„Ja!“, rufen Luca und Selina gleichzeitig. „Der Umriss vom Dieb war doch ganz deutlich erkennbar!“

Das Warten auf die Polizei kommt mir vor wie eine Ewigkeit. Immer wieder schaue ich Richtung Strasse.

Da plötzlich – Tatütata! – Polizeisirenen!

Mit Blaulicht rast ein Polizeiwagen vor den Stall.

Der Polizist steigt aus und kommt auf uns zu. Wir plappern alle durcheinander und berichten aufgeregt, was passiert ist.

Der Polizist nickt ernst und macht sich Notizen.

Schliesslich schaut er auf und sagt: „Das klingt definitiv nach dem Pferde-Dieb! Er hat jetzt schon einige Male zugeschlagen. Mittlerweile haben wir Fortschritte bei den Ermittlungen gemacht. Drei Personen stehen im Verdacht.“

Meine Augen werden gross. Drei?! Wer das wohl ist?

„Bitte kommt mit aufs Polizei-Revier“, bittet uns der nette Polizist.

„Vielleicht könnt ihr mir den entscheidenden

Hinweis liefern, wer der Pferde-Dieb ist.“

Wir nicken entschlossen. Natürlich helfen wir gerne!
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Auf dem Polizei-Revier ist es ungewöhnlich still – klar, es ist ja mitten in der Nacht.

Bobby stiehlt sofort allen die Show. Der Polizist setzt ihm einen Polizeihut auf und drückt ihm sogar eine Sonnenbrille in die Pfote. „Für unseren Helden!“, sagt er lachend.

Wir prusten los. „Wow, Bobby, du siehst ja aus wie ein echter Super-Polizist!“

An der Wand hängen die Bilder der drei Verdächtigen.

Wir treten näher heran und mustern
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